
Spätere Exkursionen des Instituts

Bild 1: Postkarte Lyon-Exkursion, 
Vorderseite
Februar 2010
Quelle: Institut für Kunstgeschichte

Bild 2: Postkarte Lyon-Exkursion, Rückseite
Februar 2010
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Bild 4: Venedig-Exkursion 10.9. – 
22.9.1995 vor San Marco
Foto: Archiv Lorenz Dittmann

Bild 3: Venedig-Exkursion 10.9. – 22.9.1995
Foto: Archiv Lorenz Dittmann

Bild 5: Paris-Exkursion 2007, Prof. Dr. Lichtenstern
Foto: Marc Bonner

Bild 6: Venedig-Exkursion 2005, Prof. Güthlein und Dr. Wagner
Foto: Jörg Pütz

Bild 7: Paris-Exkursion 2009, Prof. Keazor
Foto: Jörg Pütz

„Am fruchtbarsten erachtete ich immer das Sprechen über Kunst vor den Werken selbst, 
und das heißt zumeist: auf Exkursionen“, so Lorenz Dittmann in seinen 2006 veröffentlichten 
„Erinnerungsfragmenten“. Diese Aussage zeigt, dass Exkursionen auch seit dem Ende der 
70er Jahre im Saarbrücker Institut große Bedeutung hatten. Dem trug man auch bei der 
Formalisierung des Studiums durch detaillierte Studien- und Prüfungsordnungen Rechnung: 
Exkursionen wurden zum verpflichtenden Bestandteil des Lehrprogramms. Allein Dittmann 
führte neun mehrtägige Exkursionen durch: zweimal nach Venedig (Bild 3 und 4) und Lon-
don, je einmal nach Florenz, Rom, Wien, Dresden und in die Niederlande. Venedig blieb 
die am häufigsten angesteuerte italienische Stadt: 2005 fand unter Leitung von Klaus 
Güthlein und Christoph Wagner eine weitere Exkursion in die Serenissima statt (Bild 6). 
Noch öfter als Italien wurde nicht zuletzt aufgrund der geographischen Nähe Frankreich 
bereist. Dabei stand naturgemäß Paris an erster Stelle: eine mehrtägige Exkursion unter 
Leitung von Christa Lichtenstern machte 2007 u.a. im Louvre Station (Bild 5). Aber nicht 

nur die klassischen Pariser Highlights kamen zu Ehren – Henry Keazor leitete 2009 
eine Exkursion, die u.a. die Bauten Jean Nouvels zum Ziel hatte (Bild 7). Die letzte 
große Frankreich-Exkursion führte Keazor und die Studierenden im Februar 2010 
ins winterliche Lyon, aus dem mit einer sommerlichen Postkarte der Kontakt zum hei-
mischen Saarbrücker Institut aufrechterhalten wurde (Bild 1 und 2). Aus den Bildern 
4-7 lässt sich erahnen, dass eine Typologie hinweisender und erläuternder Gestik 
auf Exkursionen ein vielversprechendes Unternehmen wäre.


